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Fortbildungsmaßnahme und Prüfung:
„Betriebswirt/-in (HWK)“ (500 Unter-
richtsstunden)

Vollzeitkurse
in Augsburg
25.01.2010 bis 14.04.2010
27.09.2010 bis 14.12.2010
in Bad Wörishofen
28.09.2010 bis 15.12.2010
Teilzeitkurse
in Memmingen
11.06.2010 bis 14.05.2011
in Augsburg
18.09.2010 bis 30.07.2011
in Kempten
02.10.2010 bis 30.07.2010
Abendkurs
in Augsburg
07.05.2010 bis 11.05.2011

Kaufmännische Kurse in 
Bad Wörishofen

� Grundlagen der Baulohnabrech-
nung, 29.01. bis 30.01.2010

� Kommunikationstraining 2, 
29.01. bis 30.01.2010

� Büroorganisation von A bis Z,
05.02. bis 06.02.2010

� Moderne Rhetorik – situations- und
persönlichkeitsgerecht trainiert,
05.02. bis 07.02.2010

� Die erfolgreiche Geschäftsfrau
2010, 08.02. bis 12.02.2010

� Bauvertrag nach VOB/BGB –
Unterscheidungsbedarf, 
12.02. bis 13.02.2010

Kaufmännische Kurse in Augsburg

� Controller im Klein- und Mittelbe-
trieb, 01.02. bis 04.02.2010

� Kundenberater/-in (HWK), 
02.02. bis 22.06.2010

Berufsausbildung und Pädagogik in
Augsburg und Bad Wörishofen

� Ausbildung der Ausbilder (AdA)
laufend Termine

Technische Kurse in Augsburg

� Fachwirt für Gebäudemanagement
(HWK), 22.01. bis 29.05.2010

� Elektrofachkraft für festgelegte
Tätigkeiten im Handwerk, 
01.02. bis 06.02.2010

� Abscheidetechnik Leichtflüssig-
keitsabscheider nach DIN 1999-
100, 23.02.2010

� CAD-Zeichnen – Grundlagen (Auto-
CAD), 02.02. bis 25.02.2010

� EnEV 2009 und Energieausweise
in der Praxis, 
12.02. bis 13.02.2010

� Fachkraft für Solartechnik (HWK),
22.02. bis 15.05.2010

� Ladungssicherung im Handwerk,
27.02.2010

� Energiewirt/-in Biomasse –
 Intensivseminar, 
05.03. bis 13.03.2010

EDV-Kurse in Augsburg

� Office 2007 Kompaktkurs: MS
Word und MS Excel – Grundlagen,
29.01. bis 06.02.2010

� 10-Finger-System – Tastatur -
training verblüffend einfach,
01.02. bis 11.02.2010

� CAD-Zeichnen – Grundlagen (Auto-
CAD), 02.02. bis 25.02.2010

� PC-Aufbaukurs für aktive Senioren,
08.02. bis 25.02.2010

� CAD-Zeichnen für Schreiner –
Grundlagen (VectorWorks), 
08.02. bis 01.03.2010

� Computerschein A (HWK) – qualifi-
zierte/-r EDV-Anwender/-in (mit
 anerkannter Prüfung), 
18.02. bis 29.07.2010

� PC-Basiswissen MS Windows
 Vista, 23.02. bis 02.03.2010

� Präsentation MS PowerPoint
2007, 27.02.2010

� Digitale Fotografie, 27.02.2010

Sprachkurse in Augsburg

� Spanisch für Anfänger, 28.01. bis
17.06.2010

� Englisch für das Büro – Anfänger,
10.02. bis 28.07.2010

� Französisch für Anfänger, 
02.03. bis 06.07.2010

� Italienisch für Anfänger, 
03.03. bis 07.07.2010

� Fit in der deutschen Sprache – fit
für die Existenzgründung, 
08.03. bis 14.04.2010

Fordern Sie unser HWK-Seminarprogramm an
unter: Akademie der Handwerkskammer für Schwa-
ben, Siebentischstraße 54, 86161 Augsburg, Tel.
0821/3259-0, Fax 3259-1367, E-Mail: info@hwk-
schwaben.de

Aktuelles Kursprogramm – Vorsprung durch Wissen

Die Fusion der Fleischer-Innungen
Kempten-Oberallgäu und Lindau zur
Fleischer-Innung Allgäu fand vor
 Kurzem statt. Die Innungsmitglieder
waren einverstanden, und auch die bei-
den Kreishandwerksmeister Hans-Peter
Hartmann von der Kreishandwer -
kerschaft Kempten und Ulrich Kaiser
von der Kreishandwerkerschaft Lindau
sowie Alexander Höcht, Geschäftführer
des Landesinnungsverbandes Bayern,
befürworteten den Zusammenschluss.
So ging die Fusion in voller Harmonie
über die Bühne. Gottfried Voigt, in
 Personalunion Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Kempten und
der Fleischer-Innung Kempten-Ober-
allgäu (nun auch der neuen Fleischer-
Innung Allgäu), sorgte dafür, dass
die Formalitäten zügig abgewickelt
wurden.

Nur zwei Jahre habe das „Beschnup-
pern“ der beiden Innungen gedauert,
erläuterte Hans-Peter Rauch, bis zur
 Fusion amtierender Obermeister der
Fleischer-Innung Kempten-Oberall-
gäu und seit Sommer des Jahres
 Vizepräsident der Handwerkskammer
für Schwaben. Er erinnerte in diesem
Zusammenhang daran, dass bis zur
 Fusion der Fleischer-Innungen Kemp-
ten und Oberallgäu rund zehn Jahre
ins Land gegangen seien. „Die Fusion
zur Fleischer-Innung Allgäu ist der
 einzig richtige Weg“, so Hans-Peter
Rauch. Die Zahl der handwerklichen
Fleischereibetriebe werde nicht zu-,
sondern eher abnehmen, doch nur in
einem starken Bündnis könne man
 seine Interessen gegenüber den politi-
schen Gremien auch entsprechend ver-
treten. 

Fusion der Fleischer-Innungen Kempten-Oberallgäu und Lindau

Neu: Fleischer-Innung Allgäu

Der Vorstand der neuen Fleischer-Innung Allgäu: Obermeister Karl Koller (5.v.l.) mit seinen
Stellvertretern Rainer Höbel (4.v.l.) und Wolfgang Wirth (4.v.r.) sowie den Vorstandsmitglie-
dern (von links) Martin Rädler, Alois Schuster und Michael Stöberl sowie (von rechts) Hubert
Schmid, Wilhelm Kohler und Bernhard Rehle. Nicht auf dem Bild: Karl-Heinz Endraß
. Foto: prb

Einen weiteren großen Schritt in ihrem
Berufsleben haben zum Jahreswechsel
etliche Friseurinnen und Friseure aus
dem Handwerkskammerbereich ge-
macht. 
Mit Erfolg haben sie ihre Abschlussprü-

fung absolviert und halten nun den
Meisterbrief in den Händen. Bei der
Feier im Atrium der Handwerkskammer
für Schwaben wurden ihre Meisterstü-
cke ausgestellt und von einer fachkun-
digen Jury prämiert. sko

Meisterliche Arbeiten aus Schwaben bekommen Auszeichnung

Friseure: Ihren Meister haben
gemacht …

Rainer Hüls, Hauptabteilungsleiter Weiterbildung der HWK, Johanna Keppelmayr (2. Platz),
Bianca Günther (1. Platz), Julia Socher (3. Platz), Dieter Listl, Leiter der Meisterschule
der Friseurinnung (v.l.). Foto: sko

Markttendenzen erkennen und daraus
erfolgreiche Strategien für die Zukunft
ableiten – das ist eine der Kernkompe-
tenzen für eine hervorragende berufli-
che Karriere oder Erfolg in der Selbst-
ständigkeit. Als einer der größten Bil-
dungsträger in Schwaben verfügt die
Handwerkskammer für Schwaben
(HWK) über Kompetenz und langjähri-
ge Erfahrung. Seit langem sind der Kli-
maschutz sowie der Einsatz von erneu-
erbaren Energien wirtschaftliche Mega-
themen. Wirtschaftskrise hin oder her –
diese Märkte wachsen rasant. Das
Handwerk nimmt bei der konkreten
Umsetzung  eine  führende Rolle ein. Da-
her verstärkt die Handwerkskammer ihr
Portfolio im Bereich Umwelt und Ener-
gie ständig.
Zahlreiche Fortbildungen geben die
Möglichkeit, das Know-how zu vertie-
fen. Angebote gibt es zur Fachkraft für
Solartechnik, zum Energiewirt Biomas-
se, Energieberater, Fachwirt für Gebäu-
demanagement oder Kurse zur EnEV, zu
„Haus sanieren – profitieren!“.
Eine dynamische Entwicklung vollzieht
sich mit dem Einzug neuer Werkstoffe.
Faserverbundstoffe, vor allem Carbon-
faserverbundstoffe, kommen zuneh-
mend zur Anwendung. Für diese neuen
Einsatzfelder sollten die Unternehmen
gerüstet sein und sich vorbereiten. Für
Einsteiger und Profis bietet die HWK in-
formative und interessante Veranstal-
tungen in diesem wichtigen Themen-
segment an. 
Der Erfolg eines Unternehmens beginnt

Neues Seminarprogramm der HWK ist erschienen

Erfolgreich die berufliche
Zukunft gestalten

Die Vollversammlung der Handwerkskammer für Schwaben hat am 26. November 2009
die Handwerkskammerbeiträge für das Jahr 2010 wie folgt festgesetzt:
1. Der Grundbeitrag beträgt:
a) für natürliche Personen und Personengesellschaften 138 Euro
b) für Kapitalgesellschaften mit Zuschlag
bei einem Gewerbeertrag 2007 von weniger als 12.000 Euro 335 Euro
bei einem Gewerbeertrag 2007 von mehr als 12.000 Euro 385 Euro
2. Der Zusatzbeitrag errechnet sich aus dem Gewerbeertrag nach dem Gewerbesteuer-
gesetz für das Bemessungsjahr 2007. Wurde ein Gewerbeertrag nach dem Gewerbesteu-
ergesetz für 2007 nicht festgestellt, tritt an seine Stelle der Gewinn des Jahres 2007 er-
mittelt nach dem Einkommensteuer- oder Körperschaftsteuergesetz.
Der Zusatzbeitrag wird berechnet aus dem Handwerksanteil des Ertrages/Gewinnes und
beträgt:
für die ersten 51.000 Euro 1,0 Prozent
für die nächsten 51.000 Euro 0,9 Prozent
für die nächsten 153.000 Euro 0,8 Prozent
für die weiteren über 255.000 Euro 0,6 Prozent

Bei Einzelunternehmen und Personengesellschaften wird vom Gewerbeertrag/Gewinn vor
Ermittlung des Handwerksanteils ein Freibetrag von 12.000 Euro abgezogen.
Der Höchstbeitrag wird auf 12.000 Euro festgelegt.
Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie
hat den Beschluss mit Schreiben vom 11. Januar 2010 Nr. H – 4400a/245/2 rechtsauf-
sichtlich genehmigt.

Der Beschluss und die Genehmigung werden hiermit gemäß § 106 Abs. 2 Satz 2 Hand-
werksordnung bekannt gegeben.
Handwerkskammer für Schwaben
Jürgen Schmid, Präsident
Dipl. oec. Ulrich Wagner, Hauptgeschäftsführer

Handwerkskammerbeitrag 2010
AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Beschluss über die Durchführung
überbetrieblicher Ausbildungsmaß-
nahmen im Ausbildungsberuf Fri-
seur/-in
Aufgrund der Beschlüsse des Berufsbil-
dungsausschusses vom 18. Mai 2009 und
der Vollversammlung vom 25. Juni 2009 er-
lässt die Handwerkskammer für Schwaben
als zuständige Stelle die genannten überbe-
trieblichen Ausbildungsmaßnahmen. Diese
überbetrieblichen Ausbildungsmaßnahmen
treten am Tage der Veröffentlichung in
Kraft.
Die Durchführung der überbetrieblichen
Ausbildungsmaßnahmen wurde am 11. No-
vember 2009 gem. § 106 Abs. 2 Satz 1
und Abs. 1 Nr. 10 HwO rechtsaufsichtlich
durch das Bayerische Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie mit der Nr. H/1 – 4400a/239/4 ge-
nehmigt.

Beschluss über die Durchführung ei-
ner überbetrieblichen Ausbildungs-
maßnahme für das Maler- und Lackie-
rerhandwerk im Ausbildungsberuf
Fahrzeuglackierer/-in
Aufgrund der Beschlüsse des Berufsbil-
dungsausschusses vom 18. Mai 2009 und
der Vollversammlung vom 25. Juni 2009 er-
lässt die Handwerkskammer für Schwaben
als zuständige Stelle die genannte überbe-
triebliche Ausbildungsmaßnahme. Diese
überbetriebliche Ausbildungsmaßnahme
tritt am Tage der Veröffentlichung in Kraft.

Beschluss über die Durchführung
überbetrieblicher Ausbildungsmaßnahmen 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Die Durchführung der überbetrieblichen
Ausbildungsmaßnahme wurde am 11. No-
vember 2009 gem. § 106 Abs. 2 Satz 1
und Abs. 1 Nr. 10 HwO rechtsaufsichtlich
durch das Bayerische Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie mit der Nr. H/1 – 4400a/239/4 ge-
nehmigt.

Beschluss über die Durchführung
überbetrieblicher Ausbildungsmaß-
nahmen im Ausbildungsberuf Kauf-
mann/-frau für Bürokommunikation
Aufgrund der Beschlüsse des Berufsbil-
dungsausschusses vom 18. Mai 2009 und
der Vollversammlung vom 25. Juni 2009 er-
lässt die Handwerkskammer für Schwaben
als zuständige Stelle die genannten überbe-
trieblichen Ausbildungsmaßnahmen. Diese
überbetrieblichen Ausbildungsmaßnahmen
treten am Tage der Veröffentlichung in
Kraft.
Die Durchführung der überbetrieblichen
Ausbildungsmaßnahmen wurde am 11. No-
vember 2009 gem. § 106 Abs. 2 Satz 1
und Abs. 1 Nr. 10 HwO rechtsaufsichtlich
durch das Bayerische Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie mit der Nr. H/1 – 4400a/239/4 ge-
nehmigt.

Den vollständigen Text zu den Ausbildungsmaßnah-
men finden Sie unter www.hwk-schwaben.de, Reiter
„Über uns“ – Rechtsgrundlagen/amtl. Bekanntmachun-
gen – Berufsbildungsausschuss (HWK) – Beschlüsse
oder unter Reiter „Aus- und Weiterbildung“ – Berufs-
ausbildung – überbetriebliche Lehrlingsunterweisung

bei den Mitarbeitern und deren Qualifi-
kation. Eine optimale Ausrichtung auf
die Kunden und ihre Wünsche ist ein
Garant für Kundenbindung und eine
positive Wahrnehmung des Unterneh-
mens. Bestens geschulte Mitarbeiter
sind hier das A und O: der Kundenbera-
ter (HWK) vermittelt diese unverzicht-
bare Qualifikation! Die Fachkraft für se-
niorengerechtes Wohnen (HWK) be-
leuchtet vor allem die immer größer
werdende Bevölkerungsgruppe der Se-
nioren und ihre Bedürfnisse.

Fördermittel und Kurse

Über 70 Kurse der HWK können über
die Arbeitsagenturen und Argen geför-
dert werden. So lassen sich in vielen Fäl-
len Bildungsgutscheine über WeGebAU,
Kurzarbeit und Qualifizierung etcetera
einlösen. Die Bildungsprämie kann in
Anspruch genommen werden oder
auch Meister-BaföG ist möglich.

Die Innung für Elektro- und Informa-
tionstechnik Augsburg feierte ihren Jah-
resabschluss im „Neuen Hubertushof“
in Augsburg-Firnhaberau. Obermeister
Herbert Edin konnte wieder zahlreiche
Vertreter des Gesamthandwerks, an
der Spitze Kammerpräsident Jürgen
Schmid, der Partnerfirmen und Berufs-
schulen begrüßen. Mit einem 1.000-Eu-
ro-Sependenscheck überraschten die
Innungsvorstände die Augsburger El-
terninitiative Lichtblick e.V., die sich um
krebskranke Kinder sorgt. Insgesamt

sechs Innungsmitglieder, Fachlehrer
und Firmenvertreter wurden geehrt.
Werner Spiegl aus Augsburg-Hochzoll
erhielt den Goldenen Meisterbrief über-
reicht; sein Kollege Alois Schnelzer aus
Gablingen-Lützelburg wurde mit der
Innungsehrennadel bedacht. Johann
Balleis (Aindling), Alf Roswag (Augs-
burg), Wilhelm Vollmann (Bobingen-
Straßberg) und Andreas Klopfer (Augs-
burg) erhielten die Ehrennadeln in
Bronze des bayerischen Elektrohand-
werks überreicht.

Augsburgs Elektrohandwerker spendeten für krebskranke Kinder

Innung für Elektro- und
Informationstechnik zog Bilanz 

Thomas Kleist, Geschäftsführer der Elterninitiative Lichtblick (l.), erhielt von den Vorstän-
den der Innung für Elektro- und Informationstechnik einen 1.000-Euro-Spendenscheck
überreicht (v.r.): Innungsobermeister-Stellvertreter Werner Klopfer und Konrad Rebholz jun.
sowie Obermeister Herbert Edin. Foto: HWK



Beschluss:
Überbetriebliche Unterweisungsmaßnahmen in Grund- und Fachstufe

2009-1

Fahrzeuglackierer/-inAusbildungsberuf:

Fachstufe mailto:www.hwk-schwaben.de

FL8/07 Demontage, Reparatur, Lackierung und Montage von beschädigten Fahrzeugen und Karosserieteilen sowie Anbauteilen mit 
anschließender Prüfung

ab 2.1Woche(n): Ausb.jahr:
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